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Während der Hypnotiseur gewisse Beschwörungsformeln sprach,
fing der Pombo an, die außerordentlichsten Gliederverrenkungen zu
machen, indem er die Arme, den Kopf, den Rumpf und die Beine
wie eine Schlange bewegte. Er arbeitete sich in einen Zustand der
Raserei hinein, oder wurde vielmehr in denselben hineingearbeitet, der
einige Zeit dauerte. Die Menge der Gläubigen zog sich immer
näher an ihn heran, wobei sie inbrünstig betete und tiefe Seufzer und

Finale des Tanzes.

Rufe der Bewunderung und fast des Schreckens bei einigen der un—
möglichsten Verrenkungen seiner Glieder ausstieß.

Dann und wann schloß diese unheimliche Art von Tanz mit einer
seltsamen Stellung ab; der Pombo klappte dann so zusammen, daß sein
Kopf fast den Boden berührte und sein langer flacher Hut auf dein
Boden ruhte. Wenner sich in dieser Stellung befand, gingen die
Zuschauer einer nach dem andern hin, berührten seine Füße mit den
Fingern, warfen sich nieder und begrüßten ihn mit feierlichen Salaams.


